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Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer kehrte am Montag nach der rüh

ſtückstafel beim Prinzen Adalbert an Bord der „Hohenzollern
zurück und nahm dort im Laufe des Vormittags die Vorträge
des Chefs des Militärkabinetts, Generals der Infanterie Frei
errn von Lyncker, und des Chefs des Marinekabinetts,Vheadnitats von Müller, entgegen. Jhre Majeſtät die

Kaiſerin ging an Bord ihrer Jacht „Jduna“. Mittags
ſpeiſten die Majeſtäten auf der „Jduna“. Der Kaiſer trat
nachmittags ſeine Nordlandreiſe an, an der teilnehmen
Generaladjutant General der Kavallerie von Scholl,
der Chef des Generalſtabes General der Jnfanterie
von Moltke, der Chef des Militärkabinetts General der
Infanterie Freiherr von Lyncker, der Chef des Marine

fabinetts Vizeadmiral von Müller, die Flügeladjutanten
Oberſt von Chelius, Fregattenkapitän von Bülow,

ausmarſchall Freiherr von Lyncker, der GeneralarztHa en her Fern Albert zu SchleswigHolſtein,
Prinz Otto zu Sayn-Wittgenſtein, Graf von
Schlitz, gen. v. Goertz, Generalintendant Graf vo n Huelſen

aeſeler, Geſandtervon Treutler, Oberſt Dickhuth,
eh. Regierungsrat Prof. Dr. Gueßfeldt und der Marine-

Stoewer. Ergänzend hierzu wird uns noch
aus Kiel gemeldet: Seine Majeſtät der Kaiſer kehrte nach
4 Uhr an Vord der „Hohenzollern“ zurück. Gegen Uhr
ging die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord in See.
Die Flotte feuerte Salut die Mannſchaften paradierten. Die

Hohenzollern“ iſt begleitet von dem kleinen Kreuzer „Stettin“
und dem Depeſchenboot „Sleipner“. Das Wetter iſt ſchön.

Der neue Oberpräſident von Schleſien. Der bisherige
Unterſtaatsſekretär im Staatsminiſterium Dr. jur. v. Guenther
M iſt zum Oberpräſidenten der Provinz Schleſien ernannt worden.

Hans Lauchlan v. Guenther iſt geboren zu Berlin
am 3. Februar 1864 als Sohn des nachmaligen Oberpräſidenten
Wirklichen Geheimen Rats William Barſton von Guenther (ge

ſtorben 1892) und ſeiner Gattin Clara geb. Sebens. Nach Abſol-
vierung des Gymnafiums in Berlin und Poſen ſtudierte b. G.

von 1881 bis 1884 in Heidelberg und Berlin die Rechte und be
ſtand im Mai 1885 das Referendarexamen. Die amtliche Lauf-

vahn hat Herrn v. G. mehrfach nach Schleſien geführt, ſo abſol-
vierte er als Regierungsreferendar die Landratsſtation in Lüben
an Schleſien, als Regierungsaſſeſſor war er kommiſſariſch u. aR eim Poligzei- Präſidium in Breslau beſchäftigt, und nachdem er
1891 beim Polizei- Präſidium in Berlin, ſodann bis 1895 beim
Oberpräſidium in Potsdam tätig geweſen war, verwaltete er vom
Januar 1896 bis Januar 1901 das Landratsamt in Löwenberg in
Schleſien. Jm Januar 1901 zum Regierungsrat und ſtändigen
Hilfsarbeiter in der Reichskanzlei ernannt, wurde er im Juni
desſelben Jahres zum Geheimen Regierungsrat und Vortragen
den Rat beim Staatsminiſterium befördert, ſetzte aber ſeine
Tätigkeit in der Reichskanzlei fort; 1904 zum Geheimen Ober-

regierungsrat ernannt, erhielt v. G. am 1. April 1907 als Kaiſer-
licher Geheimer Oberregierungsrat die neugeſchaffene Stelle eines
Vortragenden Rats in der Reichskanzlei; am 29. Juni 1907
wurde er zum Unterſtaatsſekretär des Staatsminiſteriums er-
nannt. Seiner Militärpflicht hat der nunmehrige Oberpräſident
als Einjährig-Freiwilliger beim 2. Garde-Ulanen Regiment ge
nügt, dem er auch als Reſerveoffizier angehörte, und zwar bis zu
ſeinem Uebertritt zur Garde-Landwehr-Kavallerie; im Mai 1901
nahm er ſeinen Abſchied. Vermählt iſt Herr v. G. mit Gabriele
geb. v. Colmar.

Der Deutſche Schulſchiffverein hielt unter dem Vorſitze des
Großherzogs von Oldenburg in Travemünde am 4. er.

ſeine außerordentliche Mitgliederverſammlung ab in Anweſenheit
der Vertreter der Hanſaſtädte, des Reichsmarineamts und zahl
reicher Mitglieder. Der Großherzog begrüßte die Anweſenden
mit herzlichen Worten, ſprach ſeine große Freude über den Beſuch
Sr. Maj. des Kaiſers an Vord des neuen Schulſchiffes „Pringeß
Eitel Friedrich“ aus und wies darauf hin, daß in dieſem Jahre
zum erſten Male zwei Schulſchiffe des Vereins in Betrieb und auf
der Reede wären. Prof. Schilling gab ſodann einen kurzen
Ueberblick über das vergangene Jahr, für das die Einſtellung des
sweiten Seglers und die Feier des zehnjährigen Beſtehens die
wichtigſten Ereigniſſe waren. Mit dem vergangenen Jahre habe
die Zahl der ausgebildeten Zöglinge 1000 überſtiegen, und, was
im Intereſſe der Finanzlage, zugleich aber als ein Beweis der

ſteigenden Bedeutung und der regen Werbetätigkeit in Süddeutſch-
land mit großer Freude begrüßt werden müſſe, ſei das Anwachſen
der Zahl der Mitglieder im vergangenen Jahre von 573 auf 722.
Nach einer Darſtellung der Tätigkeit der beiden Schulſchiffe gab
Prof. Schilling der herzlichen Freude des Vereins darüber Aus
druck daß der Protektor in Anerkennung ſeiner Verdienſte um
die Schiffahrt und die Förderung der Schifſsbautechnik, ſowie um
die Schaffung eines guten ſeemänniſchen Nachwuchſes unſerer
Handelsflotte von Sr. Maj. dem Kaiſer a la guite der Marine ge
ſtellt ſei, und ſprach dem Großherzoge namens des Vereins die
gufrichtigſten Glückwünſche aus. Kommerzienrat Max von
u uilleaume gab ſodann einen Bericht über die augenblick-
he Finanzlage, aus dem zu entnehmen war, daß die wachſenden
Anforderungen an die Vereinstätigkeit auch die finanzielle Lage
mmer von neuem anſpannen würde. Mit großer Befriedigung
ahm die Verſammlung davon Kenntnis, daß die ſächſiſche und

er riſche Vereinigung der Mitglieder des Deutſchen Schulſchiff
keins im letzten Jahre infolge der geſteigerten Werbetätigteit
eblich zugenommen habe. Zum Schiuſſe wurde Mitgeteilt, daß
3 ire ordentliche Mitgliederverſammlung vorausſichtlich am
Rit Der in Stuttgart ſtattfinden würde. Im Anſchluß an die
4 iederverſammlung begaben ſich alle Anweſenden an Bord
a eiden Schulſchiffe, um eine Fahrt in See zu unternehmen,

ahrend der zahlreiche Segelmanöber ausgeführt wurden.
Der Zentralvorſtand des evangeliſchen Vereins der

Suſtav Adolf Stiftung macht bekannt, daß die

Dienstag, 5. Juli 1910.
diesjährige 62. Hauptverſammlung des Geſamt-
vereins in den Tagen vom 20.--22. September in Stral-
ſund ſtattfinden wird und ladet Mitglieder und Freunde
des Vereins zu zahlreichem Beſuche ein. Anträge, die auf
der Verſammlung zur Beratung gelangen ſollen, ſind
ſpäteſtens bis 15. Juli, beabſichtigte Vorträge bis 1. Sep
tember d. Js. beim Zentralvorſtand in Leipzig, Weſtſtr. 4,
anzumelden.

Die Kinderſterblichkeit in Deutſch-Oſtafrika. Wie
uns mitgeteilt wird, bringt man der Kinderſterblichkeit in
DeutſchOſtafrika die immer weiteren Umfang annimmt,
erhöhte Aufmerkſamkeit entgegen. Nach einer
Mitteilung des Oberarztes in der oſtafrikaniſchen Schutz
truppe Dr. Payper haben ſtatiſtiſche Unterſuchungen über
die Kinderſterblichkeit in Deutſch-Oſtafrika, die Dr.
Payper bei einer dienſtlichen Bereiſung des Bezirkes
Kilwa anſtellte, ergeben, daß mehr als 50 Prozent ſämt-
licher Negerkinder Krankheiten zum Opfer gefallen waren.
Jn der Hauptſache handelt es ſich dabei um Darm-
erkrankungen, welche durch ſchlechte und unzweckmäßige Er
nährung der Säuglinge hervorgerufen wurden. Bei den
meiſten Müttern war Nahrungsmangel der Grund zu der
Erkrankung der Kinder. Die ſtatiſtiſchen Unterſuchungen
bezogen ſich auf 472 Ehefrauen (Neger), die insgeſamt
974 Kinder hatten. Von dieſen 974 Kindern waren nur
noch 432 (211 männliche und 221 weibliche) am Leben,
während 542, alſo 55 Prozent (291 männliche und 251
weibliche) meiſt im Säuglingsalter verſtorben waren. Bei
den Maßnahmen, die dagegen getroffen werden müſſſen,
handelt es ſich hauptſächlich um ſyſtematiſche Durchführung
einer geeigneten Kinderernährung, da bisher die meiſten
Kinder von einem Mehlbrei leben, der durchaus einem
zarten Kindermagen unzuträglich iſt. Er beſteht nach den
Angaben Dr. Paypers aus einer Miſchung von roher Milch
und Mehl, alſo einem Kleiſter, der die ſchlimmſten Darm-
erkrankungen bei Säuglingen zur Folge haben muß. Ob
einenStillung der Säuglinge durch die Mütter wird er-
reicht werden können, iſt ſehr fraglich, da die Mütter
ſelbſt nicht die notwendige Ernährung haben
und darum auch nicht den Kindern die notwendige Nahrung
zukommen laſſen können. Dies würde erſt durch eine allge
meine Hebung des Wohlſtandes der Neger erreicht werden
können. Trotzdem hofft man, durch geeignete Säuglings-
fürſorge in DeutſchOſtafrika die Kinderſterblichkeit
erfolgreich bekämpfen zukönnen.

Der internationale Eiſenbahnkongreß iſt am 4. er. in Bern
durch den Bundesrat und den Vorſteher des ſchweizeriſchen Eiſen
bahndepartements Dr. Forrer eröffnet worden. Dr. Forrer hieß
die Vertreter der ausländiſchen Regierungen und Bahngeſell-
ſchaften willkommen und drückte der internationalen Eiſenbahn
vereinigung ſeine Glückwünſche zum 2öjährigen Beſtehen aus.
Namens des Kongreſſes antwortete Dubois (Brüſſel), der Präſi
dent der ſtändigen Kommiſſion der internationalen Vereinigung,
und entwickelte das Arbeitsprogramm des gegenwärtigen Kon
greſſes. Der Präſident der Generaldirektion der Schweizer
Bundesbahnen Weißenbach wurde zum Präſidenten, der Vorſteher
des Eiſenbahndepartements Dr. Forrer zum Ehrenpräſidenten
des Kongreſſes gewählt.

Vermehrung der Streiks im zweiten Vierteljahr 1910.
Das abgelaufene zweite Vierteljahr 1910 hat eine lebhafte
Vermehrung d er Streiks gebracht. Selbſt wenn
man von dem Kampf im Baugewerbe abſieht, iſt die Zahl
der Arbeitskämpfe doch erheblich geſtiegen. Jm erſten
Vierteljahr d. Js. waren 307 Streiks zu verzeichnen, an
denen rund 50 000 Arbeiter beteiligt waren. Das erſte
Vierteljahr 1910 hat gegen den gleichen Zeitabſchnitt des
Jahres 1909 auch eine beträchtliche Vermehrung der
Streiks gebracht, da im Jahre 1909 in den Monaten
Januar bis April nur 187 Streiks mit rund 35 000
Arbeitern verzeichnet wurden. Jm zweiten Quartal
bringt ſchon der Monat April eine ſehr weſentliche Steige
rung der Arbeitskämpfe. Während der Monat März 1910
nur 70 Streiks aufzuweiſen hatte, und der April des
Jahres 1909 75 Streiks, hat der April des Jahres
1910 eine Zunahme um 151 neue Streiks er-
fahren, die alle in dieſem Monat begonnen wurden. Jn
der Hauptſache waren daran das Metall und Maſchinen
gewerbe, ſowie die Eiſen- und Bekleidungsinduſtrie be
teiligt. Der „Arbeitgeber“ erinnert mit Recht daran, daß
die Streiks im April vielfach von Gewalttä tigkeiten
begleitet waren. Derartige Vorkommmniſſe, wie z. B. die
Zuſammenſtöße auf dem DelbrückSchacht in Makoſchau im
April d. Js., denen zwei Menſchenleben zum Opfer fielen,
ſind bereits eine Signatur unſerer Tage. Jm Mai 1910
folgen die Ueberfälle der ſtreikenden Gerüſtarbeiter in
Charlottenburg auf die Arbeitswilligen, ferner ähnliche
Vorgänge in Köln, bei Kaſſel und in Dortmund. Jm
Juni 1910 wurde bei einem Streik in Göppingen ein
Zimmermann erſtochen.

Ausland.
Der ruſſiſch japaniſche Vertrag unterzeichnet Nach

einer Meldung des „Matin“ aus Petersburg ſollte der ruſſiſch
japaniſche Vertrag geſtern von dem Miniſter des Aeußern

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Hruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Jswolski und dem Botſchafter BaronMotono unterzeichnet werden. Jn dieſem Vertrage ſind die
Beſtimmungen für den Warentransport auf den Eiſen
bahnen in Oſtchina und in der ſüdlichen Mandſchurei feſtgeſetzt.
Außerdem gewährleiſten einander Rußland und Japan die
Aufrechterhaltung des status quo in Hſtaſien.

Das neue Finnlandgeſetz, das von der ruſſiſchen Duma
wie dem Reichsrat angenommen worden iſt, iſt vom Zaren
unterzeichnet worden.

Die Türkei und Griechenland. Das Boykottkomitee
in Saloniki hat das Zirkular des Miniſteriums betreffend Auf
forderung zur Beendigung des Boykotts gegen Griechenland
verworfen und die Boykottkommiſſion in Smyrna, Beirut,
Monaſtir und Janina angewieſen, den Boykott ſolange
aufrechtzuerhalten, bis die Kretafrage end
gültig zugunſten der Türkei entſchieden ſei.
Auch die türkiſche Preſſe ſpricht der Regierung das Recht ab,
den Boykott gewaltſam zu beenden. Die Behörden haben
weitere vier Griechen ausgewieſen.

Türkei. Blättermeldungen zufolge verhandelt der türkiſche
Flottenverein mit der Schichauwerft wegen des An
kaufes eines fertigen Panzerſchiffes von 17000 Tonnen.
Ferner melden die türkiſchen Blätter, daß der Sultan dem Geſetz
über die ſtrittigen Kirchen Makedoniens die Sanktion
erteilt habe.

Großbritannien. Jm Unterhauſe beſprach in der Beratung
über das Budget Auſten Chamberlain die Pläne Lloyd
Georges betreffend die Möglichkeit der Einführung der
Arbeitsloſen- und Altersverſicherung und erklärte, es ſei unvor
ſichtig, Hoffnungen zu hegen, die ſich auf die Flottenpolitik
einer anderen Macht gründeten. Die Baurate, welche in
dem urſprünglichen deutſchen Bauplan vorgeſehen ſei, ſolle in
bezug auf die großen Schiffe im Jahre 1912 um die Hälfte ver
ringert werden, wenn die Lage unverändert bleiben würde. Aber
glaube Lloyd George wohl, daß die Lage in der Tat unverändert
bleiben würde, glaube er, daß Deutſchland, nachdem es einmal
dieſen Pfad betreten habe, zufrieden ſein werde mit ſeinem Jahre
alten Plan? Schließlich, halte es Llohd George für richtig, ſtaals
männiſch oder klug, den Leuten zu ſagen, daß ſie, wenn ſie die
ſoziale Reform wollten, die nationale Verteidigung aufgeben
müßten

Vereinigte Staaten von Amerika. Der
Oberſten Gerichtshofs Fuller
geſtorben.

Die Elſtertalbahn.
Jn der am Montag nachmittag 4 Uhr im Kreisſtände-

hauſe des Saalkreiſes zu Halle a. S. abgehaltenen Verſamm-
lung von Intereſſenten der Elſtertalbahn, welche aus allen
in Betracht kommenden Ortſchaften ſehr zahlreich beſucht
war, und an welcher außer Vertretern des Herrn Re
gierungspräſidenten und des Herrn Landeshauptmanns
auch die Landräte der beteiligten beiden Kreiſe teilnahmen,
legte Herr Landrat von Kroſigk ein ver
ändertes, ebenfalls von dem Herrn Landeshauptmann
ausgearbeitetes Projekt vor, welches eine normal

Präſident des
iſt in Bar Harbor (Maine)

ſpurige Kleinbahn von Ammendorf über
Oſendorf, Döllnitz, Lochau, Pritſchöna,
Raßnitz, Röglitz, Ermlitz, Wehlitz nach
Schkeuditz vorſieht. Die Ausführung dieſer 19,5 km
langen Bahn ſoll nach dem dem Projekte beigefügten Koſten-
anſchlage einſchließlich der erforderlichen Betriebsmittel,
jedoch ausſchließlich der auf rund 400 000 Mk. zu veran
ſchlagenden Gerunderwerbskoſten 1600 000 Mk. koſten.

Die Verſammlung erklärte ſich mit der
Ausführung dieſes Projektes grundſätzlich
einverſtanden und wählte ein außer den Herrn Land
räten der Kreiſe Merſeburg und Saalkreis aus ſechs Herren
beſtehendes Komitee, deſſen nächſte Aufgabe es ſein ſoll,
über die Aufbringung der erforderlichen Mittel, ins-
beſondere über die Verteilung des Kapitalbedarfs auf die
einzelnen Gemeinden und Intereſſenten geeignete Vor
ſchläge zu machen. Außerdem ſoll die landespolizeiliche und
eiſenbahntechniſche Prüfung des Projekts beantragt werden.

Aus den gepflogenen Verhandlungen ergab ſich, daß in
den beteiligten Gemeinden ein ſehr reges Jntereſſe
für das Zuſtandekommen der Bahn vorhanden iſt. Jmmer-
hin erſcheint es fraglich, ob die Finanzierung des Unter
nehmens gelingen wird, da die Beſitzer der an der Strecke
liegende Kohlenfelder, welche naturgemäß an der Auf-
ſchließung jener Strecke das größte Jntereſſe haben, ſich
noch recht zurückhaltend zeigen. Ohne eine erheb
liche Beteiligung ihrerſeits wird aber die
Bahn ſchwerlich gebaut werden können.

Wanderverſammlung der Geſellſchaft zur Be
fördernug deutſcher Pflanzenzucht.

4 Halle, 4. Juli.
Der nächſte Redner war Herr Rittergutsbeſitzer von

Lochow, einer der bekannteſten und erfolgreichſten Züchler,
deſſen Gut Petkus i. Mark eine Muſteranſtalt iſt. Er ſprach
über: „Die Veredelungsausleſe in der Kartoffelzüchtung zur Verhinderung des Abbauegs
und der Anfälligkeit für Krankheiten“. DerZweck der Ausleſe iſt, die Leiſtungsfähigkeit einer Pflänge zu
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erhalten, da ſonſt die Sorken im Erkrage und in der Wider-
ſtandsfähigkeit zurückgehen. Der Redner ſprach eingehend von
den Verſuchen, die er in dieſer Richtung mit der Geheimrat
Wohltmann- Kartoffel und einer belgiſchen Kartoffel angeſtellt
hatte. Seine Ausführungen laſſen ſich jedoch im einzelnen in
dem engen Rahmen dieſes Berichts nicht wiedergeben,

Sodann behandelte Herr Generalſekretär Dr. Fröhlich-
Göttingen „Die Stammbaumzüchtung in der
Zucker- und Futterrübenzüchtung“. Fragen, die
dieſes Thema berühren, ſind beſonders in den letzten Jahren
lebhaft behandelt. Jm Gegenſatz zu der früheren Maſſenzüchtung
hat man bei den neuen Verſuchen mehr die Jndividualitäts-
ausleſe und die Prüfung der Nachkommenſchaft bevorzugt. Bei
den Blüten entwickelt ſich zuerſt das männliche Organ, und nach
deſſen Verwelken erſt das weibliche, ſo daß natürliche Selbſt
befruchtung ausgeſchloſſen iſt. Hat man ſie auf künſtlichem Wege
herbeigeführt, ſo erzielte man ungünſtige Ergebniſſe. Man muß
möglichſte Jſolation erſtreben, da ſonſt nur der mütterliche
Stammbaum zu kontrollieren iſt, was wenig Vorteil bringt. Der
Zweck kann ſein, einen neuen Pflanzentyp zu bekommen oder
einen beſtehenden zu erhalten. Jm erſteren Falle iſt ganz be-
ſonders ſtrenge Jſolation nötig. Beſonders ſchwierig iſt die Auf
gabe, die Züchtung ohne Degeneration durchzuführen, da der
richtige Zeitpunkt, in dem friſches Blut zuzuführen iſt, und der
meiſt nur gefühlsmäßig erkannt werden kann, nicht verpaßt
werden darf. Man muß zu dem Zweck verſchiedene Blutſtröme
halten, um dieſe jederzeit vermiſchen zu können. Ein neueres
Verfahren, das dies nicht geſtattet, iſt daher zu verwerfen. Die
Blutauffriſchung darf aber auch nicht übertrieben werden, da ihr
Wert noch nicht vollſtändig geklärt iſt. Hier iſt noch ein Arbeits
feld für die Wiſſenſchaft. Zum Schluß zeigte Herr Dr.
Störmer noch einige ſehr ſchöne Präparate von Getreide-
krankheiten, Steinbrand und Flugbrand des Weizens, Röhren
krankheit der Wintergerſte und der Fleckenrundkrankheit der
Gerſte und erörterte die Mittel dagegen.

An die Vorträge ſchloß ſich ein gemeinſames Eſſen im
„Hotel Stadt Hamburg“ an, bei dem Herr Kühle das Kaiſer
hoch ausbrachte und Herr Geheimrat Wohltmann auf die ab
weſenden Damen in ſehr launiger Weiſe toaſtete.

Dann folgte um 6 Uhr abends die Generalverſamm-
lung, in der zunächſt geſchäftliche Angelegenheiten innerer
Katur erledigt wurden. Zu beratenden Mitgliedern der Geſell

ſchaft wurde Herr Geheimrat Wittmack und Herr Profeſſor Dr.
Krieger- Bernburg ernannt. Man beſchloß, die nächſte Wander
verſammlung in Gießen, wohin Herr Profeſſor Giſevius einlud,
abzuhalten. Darauf wurden einige Fragen, die allgemeines
Intereſſe erregen, behandelt. Ueber die Aufſtellung von Verkaufs-
bedingungen für Saatgut ſeitens der Geſellſchaft, referierte Herr
Pflug, deſſen Vortrag oft durch lebhafte Diskuſſion unterbrochen
wurde. Es handelte ſich dabei hauptſächlich um Differenzen bei
falſcher Voreinſchätzung der Ernte, Transportriſiko, Reklame-
ausſicht, Haftbarkeit des Verkäufers und die Frage, ob Streitig-
keiten durch Schiedsgerichte oder ordentliche Gerichte zu ordnen
find. Ueber die Frage: Iſt eine Preiskonvention für Saatgut
unter den Mitgliedern der Geſellſchaft möglich und wünſchens-
wert kam man zu dem Schluſſe, es ſei zweckmäßig, da im Publi-
kum viele falſche Meinungen über die Preisbeſtimmungen der
Züchter verbreitet ſeien, einen Mindeſtpreis für die einzelnen
Artikel feſtzuſetzen, unter dem kein Mitglied der Geſellſchaft ver-
kaufen dürfe jedoch könne jeder beliebig viel aufſchlagen. Derſelbe
Herr ſprach dann über das Thema: „Jſt eine gemeinſchaftliche
Reklame der Mitglieder der Geſellſchaft zu empfehlen Man
beſchloß, in Fachzeitſchriften und in Tageszeitungen, welche in
Landwirtskreiſen geleſen werden, von der Geſellſchaft aus, ganze
Seiten zu mieten, auf welcher die Reklamen der einzelnen Mit-
glieder untergebracht werden ſollen.

Dann ſprach Herr Kühle zu dem Thema: „Welche Er-
fahrungen ſind ſeitens der Mitglieder der Geſellſchaft bei der Ver
ſicherung von Saatgutvorräten gegen Brand gemacht und er-
örterte dabei die Mißſtände, welche ſich daraus ergeben, daß man
meiſt unvorſichtig Verträge abſchließe, daß in den Verträgen die
Konjunkturverhältniſſe unberückſichtigt bleiben, und daß man den
vorausſichtlichen Gewinn nicht in Betracht ziehe. Hier müſſe
Wandel geſchaffen werden; die Verſicherungsgeſellſchaften ſähen
das ſelbſt ein, ſeien zum Entgegenkommen bereit; Redner erbitte
ſich Ermächtigung, mit den Geſellſchaften zu verhandeln. Sehr
eifrig wurde dann die Anſtellung der Saatzuchti.n-
ſpektoren ſeitens der Landwirtſchaftskammern
diskutiert. Man wiſſe nicht, in welcher Richtung ſich die Tätigkeit
der Jnſpektoren erſtrecken ſolle, welche Befugniſſe ihnen zuge-
ſtanden werden ſollten und ob ihre Stellung nur beratende ſein
ſolle. Gegebenenfalls könne viel Schaden angerichtet werden, der
alte Züchter zugunſten Unberufener ſchädige, wenn man ihm mehr
als eine beratende Stelle einräume. Man beſchloß, eine Reſolution
in dieſem Sinne bei der Landwirtſchaftskammer einzureichen.
Schließlich ſprach Herr Jäger noch über Prüfungsſtationen für
Neuzüchtungen und wiſſenſchaftliche Beratung. Verſchiedene her-
vorragende Gelehrte haben ſich bereit erklärt, neue Zuchtprodukte
auf ihren Wert zu prüfen, bevor ſie auf den Markt gebracht

werden. M. Jabuſch.Provinz Sachſen und Umgebung.
I. Schkeuditz, 3. Juli. (Er wollte ins Ausland.)

Der 13 jährige Schulknabe Wilhelm Ballin von hier ſtahl
am 28. April d. Js. einem hieſigen Maurer aus einem ver-
ſchloſſenen Kleiderſchranke und einer verſchloſſenen Lade 266 Mk.
Mit dem Gelde wollte er ins Ausland fliehen, angeblich, weil er
ſich wegen ſchlechter Behandlung ſeitens der Stiefmutter von
Hauſe fortſehnte. Er ſoll ein kleiner Tunichtgut ſein und ſchon
mancherlei auf dem Kerbholze haben. Zunächſt kaufte er ſich ein
Fahrrad für 55 Mk., um auf ihm in die weite Welt zu fahren.
Dann zog er aber die Fahrt auf der Eiſenbahn vor. Sein Reiſe-
ziel war die Schweiz, weil er einmal gehört hatte, von dort würden
flüchtige Verbrecher nicht ausgeliefert. Jn Lindau wurde er von
einem Feldjäger feſtgenommen, da dieſem der noch ſehr kleine
Reiſende verdächtig vorkam. Bei ſeiner Feſtnahme verfügte
Ballin nur noch über 77 Mk. Die Halleſche Strafkammer, die ſich
mit dem Ausreißer geſtern zu beſchäftigen hatte, erkannte gegen
ihn mit Rückſicht darauf, daß ſeine häuslichen Verhältniſſe doch
vielleicht nicht ganz ohne Schuld an ſeinem Fluchtplan ſeien, auf
ſechs Wochen Gefängnis, die durch die erlittene Unterſuchungshaft
für verbüßt erklärt wurden.

W. Magdeburg, 5. Juli. (Der Kampf im Baugewerbe
beendet.) Die Bauarbeiter haben die Wiederaufnahme der
Arbeit gegen eine ſehr ſtarke Minderheit beſchloſſen.

Z. Wittenberg, 3. Juli. (Der Rechtskonſulent.) Die
hieſige Strafkammer hielt am vergangenen Freitag eine zehn-

ündige Verhandlung ab, die ſich einzig und allein mit der Perſon
s Rechtskonſulenten Erich Gläſer aus Jeſſen beſchäf-

tigte. Gläſer ließ ſich im März 1909 in Jeſſen als Rechtskonſu-
lent nieder. Jn ſeinem Geſuch um Zulaſſung zu den Gerichten an
den Landgerichtspräſidenten in Torgau gab er an, daß ihm außer
den bereits eingereichten Primazeugniſſen noch zwei ſolche von
Frankfurt am Main und Berlin zur Verfügung ſtänden. Um dieſe
zu prüfen, wurden ſie durch das Amtsgericht Jeſſen eingefordert.
Jn dieſen Schriftſtücken bezeichnete ſich Gläſer als geprüfter
Magiſtratsſekretär a. D. Der Landrat des Kreiſes Schweinitz
warnte ſeine Kreiseingeſeſſenen, ſich bei Gläſer juriſtiſchen Rat
zu holen und auch die Polizeiverwaltung von Jeſſen erließ dies-
bezügliche Bekanntmachungen. Nunmehr antwortete Gläſer mit
zwei Flugblättern, in denen er den Bürgermeiſter und den Amts-
richter von Jeſſen beleidigte. Die Strafkammer verurteilte den
Angeklagten wegen öffentlicher Beleidigung zu 400 Mk. Geldſtrafe.
Der Drucker des Flugblattes erhielt 80 Mk. Geldſtrafe. Jn einer
Beſchwerde über den Amtsrichter in Jeſſen beim Oberlandgericht
Naumburg bediente ſich Gläſer beleidigen der Ausdrücke, was ihm
weitere 300 Mk. Geldſtrafe einbrachte. Am 23. Februar richtete

Gläſer einen Brief an den Amtsrichter Dr. Horning in
dem er mitteilte, daß er einen Antrag auf Einleitung des Dis-
ziplinarverfahrens gegen Dr. Horning unterlaſſen würde, wenn
dieſer die beiden Strafanträge wegen Beleidigung zurückziehe.
Hierin erblickte der Empfänger aber einen Erpreſſungsverſuch
bezw. Nötigung, übergab den Brief ſeiner vorgeſetzten Dienſtbe-
hörde, welche Strafantrag gegen Gläſer ſtellte. Das Gericht ver
urteilte Gläſer nach dem Antrage mit drei Monaten Gefängnis.

44 Kemberg, 8. Juli. (gJum Heimatfeſt.) Der am
10. Juli gelegentlich unſeres Heimatfeſtes ſtattfindende Feſtzug
iſt wie folgt feſtgeſetzt worden: 1. Fleiſcherinnung beritten,
2. Muſikkorps des Art.-Regts. Nr. 74, beritten und in Parade
uniform. 3, Der Herold. 4. Der Wagen dex Germania und der
Cameracum (Kembergerin). 5. Ulamländer und Slaven. Herzog
Bernhard, Ritter, Geiſtliche, Anſiedler ums Jahr 1201. 6. Huſſiten.
Huſſitenführer, Kriegsvolk und Wagen ums Jahr 1430. 7. Die
Reformation. Luther, Probſt Bernhardi, Studenten, Bürger und
Frauen ums Jahr 1534. 8. Der 30jährige Krieg, Guſtav Adolf,
ſchwediſche Offiziere und Soldaten, Bürgermeiſter, Ratsherren,
Bürger und Bürgerinnen, ſächſiſche Dragoner ums Jahr 1631.
9. Der 7jährige Krieg. Prinz Heinrich von Preußen. Grenadiere,
Propſt Müller, ſächſiſche Küraſſiere ums Jahr 1761. 10. Napoleon
Bonopartes Durchzug. Napoleon I., Adjutanten, Fuhrwerke ums
Jahr 1813. 11. Abordnung des Huſaren-Regts. Nr. 3 in Parade
uniform, Garniſon Kemberg 1820--1851. 12. Abordnung des
Magdeb. DragonerRegts. Nr. 6 in Paradeuniform und beritten,
Garniſon Kemberg 1860--1864 und 1871--1878. 13. Abordnung
des Schlesw.Holſt. Dragoner-Regts. Nr, 13 in Paradeuniform
und beritten, Garniſon Kemberg 1866——1870. t. Abordnung
des Brandenb. Feldart.Regts. Nr. 3 in Paradeuniform und be
ritten, Garniſon Kemberg 1889--1890. 15. Die Schützengilde.
Armbruſtſchützen vom Jahre 1500., Frackſchützen, Rock und
Joppenſchützen. 16. Der Kriegerverein. 17. Der Landwehrver-
ein. 18. Der Turnverein. 19. Der Geſangverein mit Lohengrin-
Feſtwagen. 20. Der Wagen der Landwirtſchaft. 21. Der Wagen
des Radfahrervereins Kemberg von 1895. 22. Der Wagen der
„Vereinigung zur Wahrung der Handelsintereſſen und Merkur“.
23. Jnnungen und Gewerbe mit Fahnen und hiſtoriſchen Geräten.
24. Der Gambrinuswagen der Brauerei Thieme. 25. Die Ge
werkſchaft „Gnieſter Braunkohlenwerke“ in Uniform mit Berg-
kapelle. 26. Die Landsmannſchaft in Berlin.

V Jeßnitz, 3. Juli. (Schulnachrichte n. Bekanntlich
iſt Rektor Voigtländer, nachdem er 13 Jahre an den
hieſigen Schulen gewirkt hat, krankheitshalber in den Ruheſtand
getreten in Würdigung ſeiner Verdienſte wurden ihm die Ritter
inſignien 2. Klaſſe des Herzoglichen Hausordens Albrechts des
Bären verliehen. Freitag wurde der neue Rektor Mengebwein
feierlich in ſein Amt eingeführt.

Aus Nah und Fern.
Schwerer Eiſenbahnunfall. Aus Cleveland

(Ohio) wird uns gemeldet: Geſtern nachmittag ſtießen 25 Meilen
ſüdlich von Dayton ein Schnellzug und ein Güterzug zuſammen.
Dem Vernehmen nach ſind 25 Perſonen getötet und 75
verletzt worden. Später erfahren wir aus Cleveland,
5. Juli: Die Zahl der bei dem Eiſenbahnzuſammenſtoß in der
Nähe von Dayton getöteten Perſonen iſt höher, als man zuerſt an
genemmen hatte. Bis jetzt ſind 30 Leichen geborgen.
Bei Redaktionsſchluß wird uns aus Cleveland, 5. Juli, ſchließlich
noch gedrahtet: Bei dem Eiſenbahnunglück bohrte ſich die Maſchine
des Güterzuges durch einen dicht mit Frauen und Kindern be-
ſetzten Wagen des Schnellzuges. Mehrere Wagen entgleiſten.
Bis jetzt ſind 31 Tote und 87 Verwundete ge-
borgen worden.

Die Cholera. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Be
kanntmachung des Reichskanzlers, worin beſtimmt wird, daß,
nachdem die Cholera in denjenigen ruſſiſchen Gouvernements, die
an das Schwarze Meer angrenzen, erheblich an Ausdehnung zu-
genommen hat, die aus den ruſſiſchen Häfen des Schwarzen und
des Aſowſchen Meeres nach einem deutſchen Hafen kommenden
Schiffe und ihre Jnſaſſen im Hinblick auf die Gefahr der Cholera-
einſchleppung bis auf weiteres vor der Zulaſſung zum freiencVer
kehr ärztlich zu unterſuchen ſind.

Jm Disziplinarprozeß gegen den Oberpoſtaſſiſtenten Zollitſch
hat, wie wir aus Leipzig erfahren, der Disziplinarhof auf Verwerfung

ſowohl der Berufung der Staatsanwaltſchaft als auch der des
Beſchuldigten erkannt.

Zum Brande im Kieler Stadtmiſſionshauſe. Der Arbeiter
Will dann aus Kiel, der unter dem Verdachte, die Arbeitsſtätte der
Kieler Stadtmiſſion in Brand geſteckt zu haben, verhaftet wurde, hat
die Tat ein geſtanden.

Hitze in Nordamerika. Jn New-Hork und verſchiedenen anderen
Städten des Oſtens von Nordamerika herrſcht ſeit einigen Tagen eine
geradezu furchtbare Hitze, die durch den außergewöhnlichen hohen
Feuchtigkeitsgehalt der Luft noch unerträglicher gemacht wird.
Unter ſolchen Umſtänden iſt eine umheimliche große Zahl von Hitz
ſchlägen zu verzeichnen, ſo kamen während der letzten drei Tage in
den zwölf größten Städten des Oſtens von Nordamerika 171 Todes
fälle infolge Hitzſchlags vor.

Jm Boxwettkampf zwiſchen dem Weißen Jeffries und dem
Neger Johnſon ſiegte, wie wir aus Reno erfahren, Johnſon in
der 16. Runde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Wien, 4. Juli. Profeſſor Dr. Adolf Strümpell hat die

Berufung nach Leipzig angenommen und wird bereits zu Beginn des
kommenden Winterſemeſters die Leitung der dritten mediziniſchen Klinik
niederlegen. Profeſſor Strümpell hielt in ſeiner heutigen Vorleſung
eine Abſchiedsanſprache an ſeine Hörer.

Peter Roſegger, der von ſchwerer Erkrankung nunmehr
völlig geneſene Dichter der Steiermark, hat ſeinen ſoeben vollen-
deten Roman „Die beiden Hänſe“ dem „Daheim“ zur erſten
Veröffentlichung überlaſſen, Jm neuen Quartal bringt dieſe Zeit-
ſchrift außer erzählenden Beiträgen von Paul Oskar Höcker,
Hermine Villinger, Marie Diers u. a. „Perſönliche Erinnerungen
an den Feldzug 1870/1871“ vom Grafen Pfeil zum Abbdruck.

Sport und Jagd.
W. Lübeck, 4. Juli. Reſultate der heutigen Wettfahrt der

10--6 m-Klaſſen und der Sonderklaſſe auf der Lübecker Bucht: Jn
der 10 mw-Klaſſe „Orchi s“ erſter Preis, in der 9 m-Klaſſe „Ariadne II“
erſter Preis, in der 8 meKlaſſe „Wildente“ erſter, „Decima“ zweiter
Preis, in der 7 w-Klaſſe „Meluſine II“ erſter Preis, in der 6 m-
Klaſſe „Windſpiel“ erſter, „Bajazzo“ zweiter Preis, in der Sonder-
klaſſe „Wittelsbach VI“ erſter, „Tilly X“ zweiter, „Reſi III“
Sitter, „Tilly XIII“ vierter Preis.,

Oeffentliche Stadtverordnetenſttzung.

Halle a. S., den 4. Juli 1910.
Vrorſitzender: Geh, Kommerzienrat Steckner. Dieſer ver

lieſt zwei Einladungsſchreiben: das des Gabelsberger
Stenographenverbandes für Sachſen-Anhalt zum Beſuche des
Verbandstages in Halle am 13. und 14. Auguſt und das des
Hauptausſchuſſes zur Teilnahme am H. Kreisturnfeſte. Die
Schultheißbrauerei in Deſſau, die ſich um die Erpachtung der
Reſtaurationen im Zoologiſchen Garten und Bad Wittekind be
müht hat, proteſtiert in einer Eingabe dagegen, daß ſie nicht orts
angeſeſſen ſei und alſo für die Verpachtung nicht in Frage kommen
könne. Sie gehöre ebenfalls zur einheimiſchen Jnduſtrie, denn ſie
beſitze hier gewerbliche Unternehmungen, deren Erträge hieſigen
Handwerkern, Geſchäftsleuten wieder zugute kämen. Was ihre
hieſigen Beamten an Einnahmen bezögen, würde von dieſen auch
hier wieder ausgegeben. So ſeien im Vorjahre 124 000 Mk. auf
ſolche Weiſe ausgegeben worden. An Einkommenſteuer würden
3000 Mk., an ſtädtiſchen Steuern 45 000 Mk. gezahlt.

eſſen, in Ueber die Eingabe des Sozialen Ausſchuſſes, der
eine Entſchließung der Kellnervereinigung zur ſeinen gemacht hat

und die den Stadtv. Knabe wegen ſeiner Aeußerung über
die Kürzling des Kellnertrinkgeldes rügt, wird zur Tagesordnung
übergegangen. Ferner teilt der Magiſtrat mit, daß er den Antrag
des Stadtv. Sommer auf Vorlegung der Lohnerhöhungen zur
Kenntnis genommen hat.

1. Verleihung der Stimmberechtigung an die
Leiter der ſtädtiſchen Betriebe bezw. Vorſteher
von Amtsſtellen, für deren Verwaltung Deputationen be
ſtehen. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, den Leitern der ſtädtiſchen
Betriebe bezw. den Vorſtehern von Amtsſtellen, für deren Ver
waltung Deputationen beſtehen, die Stimmberechtigung in der zu-
ſtändigen Deputation zu gewähren. Für den Rechts und Ver-
faſſungsausſchuß berichtet Stadtv. Sie mens. Dieſer empfiehlt,
der Vorlage zuzuſtimmen, aber zu beſchließen, daß in dieſe
Deputationen je ein Stadtverordneter hinzugewählt wird. Die
Verſammlung beſchließt dementſprechend.

2. Genehmigung des Vertragesüber den Aus-
bau eines Teiles der den-Deſſauer Platz um-
gebenden Straße. Der Magiſtrat erſucht, dem Abſchluſſe des Ver-
trages mit dem Baumeiſter Friedrich Kuhnt zur Anlegung eines
Teiles der den im Bebauungsplan feſtgeſtellten Deſſauer Platz
umgebenden Straße nach dem vorgelegten Entwurfe zuzuſtimmen.
Unter dem betreffenden Gelände iſt Kohlenabbau nicht getrieben
worden. Wird angenommen. Berichterſtatter Stadtvv. Gygas
und Föhring.

3. Nach bewilligung zum Bau der Oberreal-
ſchule. Beim Baukonto „Neubau einer Oberrealſchule“ iſt eine
Mehrausgabe von 21 850,13 Mk. zu verzeichnen. Zur Deckung
der Ueberſchreitung könnte der für Straßenausbau bewilligte und
beim Baukonto noch verfügbare Betrag von 17 762 Mk. und die
nicht in Soll-Augabe geſtellten Einnahmen des Baukontos von
340,45 Mk., zuſammen 18 102,45 Mk. verwendet werden, ſo daß
noch eine Nachbewilligung von 3747,68 Mk. erforderlich ſein
würde. Unter der Vorausſetzung, daß der Bauausſchuß noch nach-
Fau wird die Ueberſchreitung genehmigt. Berichterſtatter Stadtv.
Corber g.

4. Nach bewilligung für den Etat der Röſer-
Stiftung Beim Etat der Röſer-Stiftung für 1909 ſind zu-
ſammen 333,94 Mk. Ueberſchreitungen eingetreten. Sie werden
nachträglich genehmigt. Berichterſtatter Stadtv. Colberg.

5. Mittel bewilligung zu baulichen Herſtellungen im Zoologiſchen Garten uſw. Der
Zoologiſche Garten ſollke am 1. April 1909 in das Eigentum der
Stadtgemeinde übergehen. Dieſer Zeitpunkt iſt auch der Pacht-
zinszahlng als Anfangstermin zugrunde gelegt worden. Der
formelle Kaufvertrag konnte, da die Anfertigung der hierzu er
forderlichen Baubeſchreibungen längere Zeit in Anſpruch nahm,
erſt am 12. Juni 1909 abgeſchloſſen werden. Jn den Be-
ſchreibungen der Baulichkeiten iſt mehrfach die Notwendigkeit zur
Vornahme größerer Reparaturen und baulicher Veränderungen
hervorgehoben worden, die die Aktien- Geſellſchaft Zoologiſcher
Garten, weil ſie dringlich waren, in der Zwiſchenzeit bis zum
Vertragsabſchluß bereits ſelbſt ausgeführt hat. Der Magiſtrat
beantragt, zuzuſtimmen, daß: 1. der Betrag von 5519,35 Mk. der
Aktien- Geſellſchaft Zoologiſcher Garten aus dem Subſtanzgelder-
fonds erſtattet und vom Tage der Erſtattung ab durch die Geſell-
ſchaft mit 4 vom Hundert jährlich verzinſt und mit 2 vom Hundert
jährlich amortiſiert wird; 2. die Jſolierung des Fußbodens im
Reſtaurant „Gemsbock“ vorgenommen und der Betrag von 238
Mark dem Subſtanzgelderfonds entnommen wird; 3. die Anträge
der Aktien- Geſellſchaft Zoologiſcher Garten auf Einrichtung eines
Weinabteils im Reſtaurant „Reilsburg“ und auf Entbindung
von der Verpflichtung zur Hinterlegung der Bürgſchaftserklärungen
abgelehnt werden. Hierzu hat Stadtv. Her zfeld einen An
trag geſtellt, eine Deputation für den Zoologiſchen Garten zu
wählen, die Anregungen gibt und Anträge ſtellen kann. Die
Magiſtratsanträge werden angenommen und der Herzfeldſche An
trag wird angenommen. Der Deputation ſollen zwei Magiſtratsmit
glieder und drei Stadtverordnete angehören. Falls der Magiſtrat
ablehnt, ſoll ein Ausſchuß für den gleichen Zweck, beſtehend aus
fünf Stadtverordneten, gewählt werden. Berichterſtatter Stadt-
verordnete Greßler und Colberg.

6. Bewilligung einer Beihilfe zur Errich-
tung eines Arbeitsnachweiſes für das Gaſt
wirtsgewerbe. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, dem Verein
für Volkswohl Abteilung für Arbeitsnachweis zum Zwecke
der Errichtung eines öffentlichen Facharbeitsnachweiſes für das
Gaſtwirtsgewerbe einen jährlichen Beitrag von 1000 Mk. zu ge
währen, alſo für 54 Jahre im Rechnungsjahre 1910 750 Mk.
aus Kap. XX Nr. 11. Der Etatausſchuß empfiehlt durch den
Berichterſtatter, Stadtv. Meyer, die Annahme dieſer Vorlage.
Stadtv. Oſterburg beantragt, dieſen Arbeitsnachweis auf
paritätiſcher Grundlage zu errichten, ihn aber nicht dem Verein
für Volkswohl zu überlaſſen, ſondern ihn in eigene Verwaltung der
Stadt zu übernehmen. Stadtv. Kühme ſpricht dieſen Anträgen
jeden Wert ab. Der Verein für Volkswohl werde, wenn alle Ge-
werbe einbezogen ſeien, ſchon von ſelbſt beantragen, daß die Stadt-
gemeinde den geſamten Arbeitsnachweis in eigene Verwaltung
übernimmt. Jetzt ſei dieſer Zeitpunkt noch nicht gekommen.
Stadtv. Borges ſetzt voraus, daß der Arbeitsnachweis auf
paritätiſcher Grundlage errichtet wird. Der Direktor des
Statjſtiſchen Amts, Dr. Wolf, ſpricht ſich ganz im Sinne des
Stadtv. Kühme, aber gegen die Auffaſſung des Stadtv. Borges
aus. Ein weiterer Umſtand ſei der, daß das Miniſterium alljähr-
lich wünſche, es möchten ſolche Gewerbe in den Arbeitsnachweis
einbezogen werden, in denen die größten Mißſtände beſtünden.
Alſo im Gaſtwirtsgewerbe. Zurzeit würde die Stadt am beſten
fahren, wenn ſie die Arbeit des Vereins für Volkswohl unterſtütze.

Stadtv. Meyer weiſt noch darauf hin, daß der Arbeitsnach-
weis für das Gaſtwirtsgewerbe 6000 Mk. jährlich koſten werde,
während die Stadt nur 1000 Mk. beiſteuern ſolle. Sie käme alſo
beträchtlich billiger weg, als wenn ſie den Arbeitsnachweis ſelbſt
übernähme. Nach weiterer Ausſprache werden die Oſterburg-
ſchen Anträge abgelehnt, die Magiſtratsanträge angenommen.

Bewilligung eines Zuſchuſſes zu denArmen- und Schullaſten der Landgemeinde Brul
dorf. Mit der Gemeinde Bruckdorf führt die Stadtgemeinde ſeit
Jahren einen Verwaltungsſtreit, in dem die genannte Gemeinde
Zuſchüſſe zu den Schul und Armenlaſten gemäß S 53 K. A.G.
für die Jahre 1897 bis 1904 beanſprucht hat. Der Streit iſt be
reits beim Oberverwaltungsgericht anhängig geweſen und von
dieſem zur anderweiten Verhandlung und Entſcheidung in die
erſte Jnſtanz zurückverwieſen worden. Jm Einverſtändnis mit
der Gemeinde Bruckdorf wird der Betrag auf 3206,42 Mk. herab
geſetzt. Die Verſammlung ſtimmt dieſem Abkommen zu. Be
richterſtatter Stadtv. Probſt.

8. Verkauf des fluchtlinienmäßig zu einem
Grundſtück an der Hallorenſtraße entfallenden
Straßenlandes. Der Architekt Karl Schulze hierſelbſt be
abſichtigt, auf dem von ihm erworbenen Teile des Grundſtücks
Spitze Nr. 10 Front Hallorenſtraße einen Neubau zu er
richten. Nach der für dieſe Straße feſtgeſetzten Fluchtlinie hat der
Genannte zu der Bauſtelle die davor belegene ſtädtiſche Par
zelle 1159,/4 von rund 59 qm Größe zu erwerben. Als Kaufpreis
werden 90 Mk. pro Quadratmeter verlangt. Verſammlung
ſtimmte dem zu. Berichterſtatter Stadtv. Blumentritt.

9. Ueberlaſſung einer Wegeſtrecke zur Auf
ſtellung Maſten für eine oberirdiſche elektriſche et Verſammlung wird erſucht, zu
zuſtimmen, daß der elektriſchen Ueberlandzentrale Saalkreis
Bitterfeld, e. G. m. b. H., geſtattet wird, eine Wegeſtrece
von etwa 500 m zur Aufſtellung von Maſten für Führung einer
oberirdiſchen elektriſchen Stromleitung auf die Dauer von
36 Jahren zu benutzen gegen Zahlung einer jährlichen Aner-
kennungsgebühr in Höhe der bei den Provinzialverbänden üblichen
Sätze. Wird genehmigt. Berichterſtatter Stadtv. Ahrenholz
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10. Vermietung des Grundſtücks Schimmel-
ſtraße 2. Die Verſammlung genehmigt, daß das Grundſtück
Schimmelſtraße Nr. 2 vom 1. Oktober 1910 ab für den jährlichen,
vierteljährlich im voraus zahlbaren Mietszins von 750 Mk. dem
Schloſſer Otto Hirſch hier gegen r Kündigung ver
mietet wird und die jetzt beſtehenden Mietsverträge am 1. Juli
zum 1. Oktober d. Js. gekündigt werden. Das Grundſtück bringt
zurzeit einen Mietsertrag von 732,86 Mk. einſchl. Waſſergeld.
Berichterſtatter Stadtv. Blumentritt.

11. Verkauf des fluchtlinienmäßig zumGrundſtück Ecke Reil- und Platanenſtraße ent
fallenden Straßenlandes. Der Maurermeiſter Fried-
rich Schütz hier will auf ſeinem Grundſtücke Ecke Reil- und
Platanenſtraße ein Wohnhaus errichten Er hat fluchtlinienmäßig
eine Fläche von ca. 55 qm aus der Straße zum Grundſtück zu er
werben. Die Verſammlung erklärt ſich mit dem Verkauf des
Landes zum Preiſe von 20 Mk. pro Quadratmeter einverſtanden.
Die von fraglichem Grundſtück zur Reilſtraße entfallende Parzelle
von ca. 4 qm Größe hat Schütz unentgelKich ſowie ſchuld- und
laſtenfrei gegen ſpätere Anrechnung des Wertes derſelben auf die
auf das Grundſtück entfallenden Straßenausbau- und Frei-
legungskoſten zur Straße abzutreten. Berichterſtatter Stadtv.
Blumen tritt.

12. Neuregelung der Gehälter der haupt-
amtlichen Lehrer an den Fortbildungsſchulen.
Beſchloſſen wird, das Gehalt der hauptamtlichen Lehrer an der
gewerblichen und kaufmänniſchen Fortbildungsſchule vom
1. April d. Js. ab auf 2980 Mk., ſteigend in 7 Stufen von 3 zu
3 Jahren um je 300 Mk. bis 5080 Mk. feſtzuſetzen. Die erforder-
lichen Mittel ſind aus Kap. XX 11 zu entnehmen. Bericht
erſtatter Stadtv. Probſt. Dagegen wird aber über

13. das Geſuch der ſeminariſchen Lehrer der
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule um Nachzahlung der Mindeſt-
ſätze für das Etatsjahr 1908/09 zur Tagesordnung über-
gegangen. Berichterſtatter Stadtv. Borchert.

14. Geſuch um Ermäßigung des Preiſes für
das zu Luftſchiffahrtszwecken erforderliche
Gas. Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Luftſchiffahrt,
Sektion Halle a. S., bittet um Ermäßigung des Gaspreiſes für
Luftſchiffahrtszwecke auf 10 Pfg. pro chm und um Aufſchrift der
Ortsbezeichnung „Halle a. S.“ auf den großen Gasbehälter der
Gasanſtalt I auf Koſten der Stadtverwaltung. Der Bericht
erſtatter Stadtv. Schmidt-Rimpler beantragt bei der
ſchlechten Finanzlage Uebergang zur Tagesordnung, die auch be-
ſchloſſen wird.

15. Geſuch um Aufnahme der Lohnklauſel in
die neuen Submiſſionsbedingungen und Weg-
laſſung der Streikklauſel. Die Zweigvereine Halle
a. S. der Zentralverbände der Maurer, der Zimmerer und der
baugewerblichen Hilfsarbeiter Deutſchlands bitten, die von der
Bauinnung und dem Arbeitgeberverbande für das Baugewerbe
zu Halle a. S. beantragte Aufnahme der Streikklauſel in die
neuen Submiſſionsbedingungen abzulehnen, dagegen die Lohn-
klauſel in dieſe Bedingungen aufzunehmen. Nach den Anträgen
der Berichterſtatter Stadtvv. Em mer und Borges wird dieſe
Eingabe durch die Stadtverordnetenbeſchlüſſe vom 2. Mai für
erledigt erklärt.

16. Geſuch um anderweite Regelung des Gas-
preiſes und der Gasmeſſermieten in Halle-
Nord, Erwägung des Ankaufs des Giebichen-
ſteiner Gaswerkes und Einführungelektriſcher
Beleuchtung in den Hauptſtraßen der Vororte.
Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle a. S.-Nord bittet um
anderweite Regelung der Gaspreiſe und Gasmeſſermiete ſowie
um Erwägung des Ankaufs des Giebichenſteiner Gaswerks.
Ferner bittet er, die Hauptſtraßenzüge von Halle-Nord mit
elektriſchem Licht zu verſehen. Namens des Petitionsausſchuſſes
beantragt Stadtv. Borges Uebergang zur Tagesordnung, die
auch beſchloſſen wird, weil für ein Eingehen auf die Eingabe kein
Grund vorliege.

17. Die Eingabe des dritten kommunalenBezirksvereins (Süd und Weſt), der nochmals um eine
Verlängerung der Stadtbahnlinie vom Ranniſchen Platz über
die Beeſenerſtraße bis zur Huttenſtraße bittet, erſucht der Be
richterſtatter Stadtv. Kühme dem Magiſtrat zur Erwägung zu
überweiſen. Dieſem Erſuchen gibt die Stadtverordnetenbver-
ſammlung Folge.

18. Geſuch um Rückzahlung der für 1908 und
1909 erhobenen Grundſteuerbeträge. Das
Kranken- und Geneſungshaus „Bergmannstroſt“ bittet um Rück
zahlung der für die Rechnungsjahre 1908 und 1909 erhobenen
Grundſteuerbeträge. Hierüber berichtet Stadtv. G reßler und
beantragt Uebergang zur Tagesordnung. Stadtv. Siemens
bemerkt, daß hier ganz beſonderer Anlaß vorliege, Billigkeits-
gründe walten zu laſſen. Er erſucht um Berückſichtigung.
Dieſer Antrag wird abgelehnt, der Greßlerſche angenommen, da
die Verwaltung verſäumt hat, rechtzeitig gegen die Veranlagung
Berufung einzulegen.

19. Geſuch um Wiedererteilung der Schank-konzeſſion. Der Hauseigentümer G. Klein bittet um Schutz
vor Entwertung ſeines Grundſtücks Alte Promenade 34 infolge
Verſagung der Erlaubnis zum Betriebe der Schankwirtſchaft.
Berichterſtatter Stadtv. Döhler beantragt namens des
Petitionsausſchuſſes Uebergang zur Tagesordnung. Dieſer wird
beſchloſſen.

19a. Fluchtlinienänderung für das Grund
ſtück Königſtraße 17a. Hierüber berichtet Stadtv. Gygas
und beantragt die Zuſtimmung des Kollegiums. Die Flucht-
linienänderung wird beſchloſſen.

19d. Die Abrechnung des Kontos über die Kanal-
benutzungsgebühr für 1909 Berichterſtatter Stadtv. Knab e)
wird zur Kenntnis genommen.

19c. Bewilligung einer Unterſtützung bis2000 Mk. für die durch die Ueberſchwemmung des Ahrtales Ge
ſchädigten. Wird vom Magiſtrat zurückgezogen, um abzuwarten,
was andere Städte tun werden.

19b. Geſuch um getrennte Verpachtung derbeiden Gaſtwirtſchaften Zoologiſcher Garten
und Bad Wittekind. Der Gaſtwirtsverein beantragt, daß
die Verſammlung auf die Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten
dahin einwirkt, daß getrennt und nicht an eine Brauerei ver
pachtet wird. Die Schultheißbrauerei hat hierzu ebenfalls eine
Eingabe an die Verſammlung gerichtet, die bereits erwähnt wor-
den iſt. Die Petition des Gaſtwirtevereins wird dem Magiſtrat
als Material überwieſen. Bürgermeiſter v. Holly teilt mit,
daß der Magiſtrat bereits ſich entſchloſſen hat, zu empfehlen, daß
„geeignete“ Gaſtwirte, pſyſiſche Perſonen, berückſichtigt werden.
Während Stadtv. Kühme als Berichterſtatter des Petitions-
ausſchuſſes Berückſichtigung der Petition des Gaſtwirtevereins
empfiehlt, um die Gaſtwirte zu fördern, wollen der Vorſteher
und Stadtv. v. Blume aus rechtlichen und tatſächlichen Er
wägungen heraus die Petition nur als Material überweiſen.
Die Verſammlung folgt, wie erwähnt, dieſen Ausführungen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Juli.

Einbruch. Geſtern, Montag, am Spätnachmittage verübte
eine aus mehreren Perſonen beſtehende Diebesbande in einem
herrſchaftlichen Hauſe in der Magdeburger Straße einen Einbruch
und zwar in einer Wohnung, deren Jnhaber zurzeit verreiſt ſein
ſollen. Die unſauberen Geſellen waren anſcheinend willens, die
Wohnung vollſtändig auszuräumen und hatten bereits einen
Stoß Wäſche und mehrere Federbetten in den Keller geſchafft,
als ſie bei ihrer „Arbeit“ überraſcht wurden. Zweifellos wollten

die Diebe die Sachen bei paſſender Gelegenheit fortſchaffen. Zwei
ihrer Genoſſen konnten, nachdem ſie von Hausbewohnern feſtge
halten waren, durch die Polizei abgeführt werden, während die
übrigen ſich im Grundſtück verſteckten. Dem Polizeihunde,
der zu ihrer Aufſuchung herbeigeholt wurde, ſoll es gelungen ſein,
ſie zu ſtellen.

Letzte Telegramme.
„„M. 3“ auf der Fahrt nach Gotha.

Berlin, 5. Juli. Das Militärluftſchiff „M. 3“ iſt geſtern
abend 11 Uhr unter Führung der Majore Groß und
Sperling zu einer Fahrt nach Gotha aufgeſtiegen. Es
ſollen funkentelegraphiſche Uebungen vorgenommen werden.
Das Luftſchiff wird von dem Kraftwagen des Luftſchiffer
bataillons begleitet. Auf der Fahrt ſollen Scheinwerferſignale
ausgewechſelt und Depeſchen herabgeworfen werden.

Ein Raubmordverſuch.
Hamburg, 5. Juli. Hier iſt ein Raubmordverſuch am

hellen Tage verübt worden. Jm Laden der Goldwarenhändlerin
Lange verlangte ein Fremder mehrere Uhren zur Auswahl
vorgelegt. Als die Frau ſeinem Wunſche nachkam, ergriff er
ſie bei den Armen und drückte ſie zu Boden, um ſie zu würgen.
Auf die penſe der Bedrängten eilten Hausbewohner herbei.
Der Räuber ſprang durch das Küchenfenſter auf das Dach des
Nebenhauſes. Von hier begann eine wilde Jagd über mehrere
Dächer, die aber kein Reſultat hatte. Der Spitzbube entkam.

Unfall auf der Eiſenbahn.
Bozen, 5. Juli. Auf der Staatsbahn Trient-- Male

ſtürzten zwei Wagen vom Bahndamm vier Meter tief ab und
kamen verkehrt zu liegen. Vier Paſſagiere wurden verletzt.

Der türkiſche Boykott gegen Griechenland.
Konſtantinopel, 5. Juli. Der türkiſche Boykott gegen

griechiſche Eingänge verſchärft ſich. Seine Leiter behaupten,
die Regierung ſei nicht befugt, gegen den Volkswillen aufzutreten.
Sie drohen, das jetzige Miniſterium wegzujagen, wenn es kein
Verſtändnis für den Volkswillen habe.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 5. Juli 189 C.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 4. Juli. (Amtliche Notierunger der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 199 201
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Juli 201,00 bis
201,50 im September 188,25--188,75 188,50 im Oktober
188,50 189,00 im Dezember 189,00 189,50 Tendenz:
ruhig. Roggen ſür 1009 kg inländ. 143,00 143,50 c. ab
Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Juli 145,25 145,75 bis
144,75 im Sept, 149,25 149,50 148,75 im Oktober 151,00
151,50--151 im Dezember 152,75 153,00 152,50 A. Tendenz:
ruhig. Hafer per 1000 kg Normalgewicht 450 g Abnahme im
Juli 145,50 146,00 145,75 im September 149,25 im
Oktober 151,00 150,75 im Dezember 153,00 152,75
Tendenz: ruhig. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der
Provenienz. Abnahme im Juli A. Tendenz: geſchäftslos.
Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl. Sack. Nr. 00 24,50--27,50

feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggen
mehl Nr. 0 und 1 17,40 19,60 im Juli 17,95
im September 17,95 im Oktober 17,95 im Dezember 17,95
Tendenz: behauptet. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im
Juli im Oktober 50,40 c B., im Dezember 50,70 Br.
Tendenz: geſchäſtslos.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 4. Juli,
Weizen loko 197201 Juli September 189188,75 Oktober AG, Dezember 189,25 189,00
ab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 142,50 143,00 Juli

A. September A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländſſche Futtergerſte 130,00 136,00 ſchwere
do. 137,00 153,00 ruſſiſche und Donau leichte 113--120
do. ſchwere 121 130 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 165— 173, do. mittel 155 164,
do. gering 149--154, ruſſ. u. Donau mittel A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 154 156 neuer
abf. 140--147 runder 149--154 frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 151--161 ruſſiſche do. 151 161 feine
Taubenerbſen 162-170 Viktorigerbſen A, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 27,50 A. Roggenmehl 0 u, 1 loko 17,40 bis
19,60 A. Weizenkleie, grobe 10,25-11,25 ſeine 10,25
bis 11,25 Roggenkleie 9,85 10,75

L. Weltmarkt, Berlin, 4. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Juli
201,50, Sept. 188,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Juli
Chieago Northern I Spring, Juli Sept. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 148,75. Paris Lieferungsware Juni
Budapeſt Lieſerungsware Okt. 154,60. Odeſſa Ulka 928 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 134,35. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 144,75.
Sept. 148,75. Odeſſa 920/ einſchl. Bordoſpeſen loko 95,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 145,75, Sept. 149,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli Buenos
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

L. Hamburg, 4. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Weizen; Durum Mai 203 Northern Manitoba II Mai/ Juni
218 Hardwinter II Aug. Sept. 215 C, Roſafé 77 kg April Mai
202 Juni Juli 202 Baruſo 78 kg Mai Juni 201x
77 kg Mai 1991 Auſtral. Febr. März 209 Ruſſ. Hart-
weizen 10 Pud 15/20 Mai Juni 200 Orenburg. 78/79 kg
Mai Juni 205 Samara 78/79 kg Mai Juni 206 Ulka
10 Pud 4 Mai/Jnni 204 Azima 10 Pud 5 Mai Juni 207
Choice White Karachi Mai Juli 202 A. Roggen: Südr. 9 Pud
20/25 gute Häfen Juni Juli 152 15/20 Aug. Sept. 152 C.

Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwimmend 106 AC, Juni
106 Juli 106 Aug. 107 Aug. Sept. 107x Jan. Juli
112 M. Mais: La Plata Juni Juli 1261 Juli Aug. 1264 AC,
Aug./ Sept 127

Hopfen.
Nürnberg, 2. Juli. (Hopfenbericht.) Während der

abgelauſenen Woche wurden 300 Ballen für Kundſchaftszwecke umgeſetzt.
Die Zufuhren beſtanden in 150 Ballen. Stimmung ſehr ruhig.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 110 mittel
do. bis 135 prima bis 150 Gebirgshopfen bis geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 120 mittel do. bis 145 vrima do. bis
160 Hallertauer Siegelgut bis 165 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis prima do. bis geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis geringe Württemberger
bis 120 mittel do. bis 145 prima do. bis 165
mittel Poſener bis 140 prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 155 C. do. ſchwere Lagen bis 170 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt big A, Engliſche, verzollt bis

M, Belgiſche verzollt bis 1908er Hopfen bis
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt

Düngemittel.
Magdeburg, 4. Juli. Dünge- und Futter

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16 2
Lieferung Frühjahr 1911 9,30 ſchwefelſ. Ammoniak 20x
pr. 61 9 pr. Kalkſtickſtoff, 17——20 5 53 4 pr. aufgeſchloſſ. Perue 7 x 7,90 AmmoniakSuperphosphat 9 r 9 2 7,50

uperphosphat 17--19 15 9, Kalidüngeſalze 26 3,10, 30 4 4,75,
40 6,70 für 100 kg nach Syndikatsbedingungen. Baumwollſaatmehl,
entfaſert 55-58 J 8,30, Texas 55—58 Erdnußkuchenmehl 5256
7,60 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,40 Maizenafutter
26--30 90 7,00 Maisölkuchenmehl 30 36 90 7,50 Kokos
kuchen, deutſche 30--33 4 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,60 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 Rapskuchen,
deutſche 40—-43 5,85 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,40 helle
Biertreber 26—-30 KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 3 10,00 G Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,26
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 4. Juli von der Preleberich!

ſtelle des D. L. R. Tendenz: Für Eßkartoffeln ſt bezahlt
worden in Mk. für 50 Kg in Berlin, rote Daberſche 1,80--1,90
andere rote Sorten 1,50--1,65 Magnum bonum 1,90--2,00 weiße
runde 1,40--1,50; Magdeburg: rote Daber 1,70; andere rote
Sorten 1,30--1,50; Magnum bonum 1,60--1,85; weiße runde 1,50
bis 0,00; weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer, Kreuz) 0,00
bis 0,00. Futter- und Brennware: Berliu, rote Daber 0,00
bis 0,00 andere rote Sorten 0,00--0,00 weiße Sorten 0,00 0,00,
Magdeburg, rote Daber 1,10; andere rote Sorten 1,10 weiße
Sorten 1,10.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Statton, in Mk. ſür 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordo-?.
Flocken: Bauerwitz O.Schleſ. Stat. Bauerwitz 7,060 (bez.), Bolken
hain Stat. Bolkenhain 7,00 (bez.), Borowo Kreis Koſten Stat. Borowo
7,75 (bez.), Büſſow bei Breitenſtein Kreis Friedeberg N.M. Stat.
Breitenſtein 8,55 (bez.), Döhrings bei Praſſen Stat. Wormen 7,25
(bez.), Genſchmar b, Golzow Stat. Golzow 8,00 (bez.), Gläſen bei
Deutſch Raſſelwitz Stat. DeutſchRaffelwitz 6,50 (bez.), Hohenwalde
N.M. Stat. Dühringshof 7,00 (bez.), Hundisburg Stat. Hundisburg
7,00 (bez.), Kujau O,Schl. Stat. 7,00 (Verk.), Lindchen b. Petershain
Stat. Petershain 7,50 (bez.), Mendenau b. Schwekatowo Stat. Mendenau
7,00 (bez.), Muttrin bei Stolp i. Pomm. St. Muttrin 6,50 (Verk.),
NeuLewin i. Mark Stat. SteinTrebben 7,50 (bez.), Neumark Weſtpr.
Stat. Neumark 7,25 (bez.), Pirk i. Vogtl. Stat. Pirk 8,00 (Verk.), Plau
i. Mecklbg. 8,00 (bez.), Pozarowa bei Wronke in Poſen Stat. Wronke
6,75 (bez.), Proſchlitz bei Pitſchen Stat. Pitſchen 6,80 (bez.), Röbel
Stat. Röbel 8,00 (bez.), Saliſch Kreis Glogau Stat. Driebitz 6,75 (bez.),
Schlawe Stat. Driebitz 7,00 (bez.), Semmelwitz b. Jauer 7,00 (bez.),
Tymau b. Mühlen i. Oſtpr. Stat. Mühlen 7,20 (bez.), Ziegenhagen bei
Reetz N.M. Stat. Falkenwalde 7,00 (bez.), Zobten am Berge Bezirk
Breslau Stat. Zobten am Berge 7,75 (Verk.). Schnitzel: Calbe a. S.
Stat. Calbe 7,30 (bez.), Lantow Station Chottſchow 5,80 (bez.),
Schmagorei Stat. Schmagorei (bez.), Soldin Stat. Soldin 6,50
(bez.), Teuchern i. Sachſ. Stat. Teuchern 7,50 (bez.), Gr.-Valdekow
i. Pomm. Stat. Gr.-Tychow 7,00 (Verk.), Wierſchoslawitz i. Poſen,
Stat. Großendorf, Kr. Hohenſalza, Lieferung Sept. Okt. (Verk.),
Wolgaſt in Pommern Stat, Wolgaſt 7,75 (Verk.). (D. L.R.)

Magdeburg 4. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: Mk. Tendenz: ſtill,

Berlin, 4. Juli. Kartoffelſtärke
Kartoffelmehl 19,00--19,50 Mk.

Spiritus.
RNordhaufſen, 4. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr. 85,75-—86,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. per loko, per Juli- September
Lieferung 25 Pfg. teurer, ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 4. Juli. Spiritus ſtetig, Juli 18 G.,
JuliAuguſt 18 G., AuguſtSeptember 18 G.

Paris, 4. Juli. Spiritus ruhig, Juli 60,00, Auguſt 60,00,
September Dezember 49,25, Januar April 46,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 4. Juli. Rüböl loko 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 4. Juli. Küböl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 4. Juli. Leinöl feſt, loko 282/,, Auguſt 37/

Septbr.Dezbr. 367/, Januar- April 338/, Mai-Auguſt
Paris, 4. Juli. Rüböl ruhig, Juli 57,25, Auguſt 57,75,

September Dezember 58,75, JanuarApril 60,50.
Peſt, 4. Juli. Kohlraps träge, Auguſt 11,90.

19,00 19,50 Mk.,

Zucker.
W. Hamburg, 4. Juli. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 650 Kilo,
per Juli 14,90, per Auguſt 14,96, per September 13,96, per
Oktbr. Dezbr. 11,40, per Januar März 11,50, per Mai 11,60,
Tendenz: ruhig.

W. London, 4. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 14 ſh.
11/, d. Wert, feſt, JavaZucker 96 e prompt 14 ſh. 4l d. Wert feſt.

Kaffee.
Hamburg, 4. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 36 G., Dezember 36 G.
März 36 G., Mai 36/, G. Tendenz: ſtetig.

Antſterdam, 4. Juli. Java Kaffee
behauptet, loko 40

Havre, 4. Juli. Kaffee Good average Santos Sept. 46,75,
Dezember 46,50, März 46,50, Mai 46,50. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 2. Juli. Kaffee. Zufuhren 4000 Sack
in Rio, 26 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. Juli. Baumwolle, ſehr ruhig, Upland middling

loko 74 Pfg.
Antwerpen, 4. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juli 6,07 Käufer, März 5,60 Käufer. Tendenz Behauptet.

good ordinary,

Petroleum.
Hamburg, 4., Juli. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 4. Juli. Bancazinn ruhig, loko 90.
London, 4. Juli. Blei, ſpan., 128/ Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,

Zinn 150 Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 545/g Lſirl., 3 Monate
55 Lſtrl.

Glasgow, 4. Juli. Roheiſen. Scotch warrants b.
d. Middlesborough Warrants III 49 eh. d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 4. Juli. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
633 Rinder, und zwar 234 Ochſen, 36 Kalben, 224 Kühe, 139 Bullen,
301 Kälber, 502 Stück Schafvieh, 1925 Schweine, und zwar 1925
deutſche; zuſ. 3361 Tiere. Preiſe Ochſen: I. 87, II. 81, III. 71,
IV. 60 c für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 84,
II. 80, III. 70, IV. 59, V. 48 für 560 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 77, II. 72, III. 67 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 50, III. 36, IV. e für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 65, II. 62,
III. 9, IV. 56 A. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 548 Rinder,
und zwar: 194 Ochſen, 31 Kalben, 192 Kühe, 131 Bullen; 300 Kälber,
484 Schaſe, 1920 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder mittel,
Schaſe, Kälber langſam, Schweine mittel.

Verantwo rikich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden
für Vrovinz, Allgemelnez, Vörſen, Handelsteill Max Ebeling; ſür Oertliche
Heinrich Mieſchner; Schlyßredaktion A. Berwecke, ſäwtlich in Halle a. S
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